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Arthroskopieregister DART

In dem Arthroskopie-Register werden ab alle validen

Daten der Patienten, vor und nach einer

arthroskopischen Operation erfasst und

wissenschaftlich ausgewertet. Mit dabei sind Eingriffe

in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Das

zentrale Datenregister wird Ärzten, Praxen und

Kliniken kostenfrei zur Sicherstellung ihrer Qualität

zur Verfügung stehen. Über die Studien-Ergebnisse

sollen später in einem allgemeinen Reporting auch Bürger, Krankenkassen, Gesundheitspolitik und

Medizinproduktehersteller informiert werden. Die Auskünfte beruhen dann ausschließlich auf echten klinischen

Zahlen aus dem Versorgungsalltag. Auf der online-Plattform von DART machen die Ärzte Angaben zur Erkrankung /

Verletzung, dem Gelenk-Befund und der durchgeführten Operation. Der operierte Patient erhält ebenfalls einen

online-Zugang und wird gebeten, zu regelmäßigen Zeitpunkten – bis zu 10 Jahre nach der Operation – Angaben zum

subjektiven Gelenkbefund, Komplikationen, Arbeitsausfall und der subjektiven Zufriedenheit zu machen.

Mehr Informationen… 

Kabinett beschließt Pflegepersonal-Stärkungsgesetz

Das Bundeskabinett hat heute den Entwurf des Pflegepersonal-Stärkungsgesetzes (PpSG) beschlossen. Es folgt den

Pflegestärkungsgesetzen I-III der Großen Koalition und setzt unter anderem das „Sofortprogramm Pflege” um.

Dazu erklärt Bundesgesundheitsminister Jens Spahn: „Ab Januar 2019 können in stationären Pflegeeinrichtungen

13.000 Pflegekräfte neu eingestellt werden. Und: Jede zusätzliche oder aufgestockte Stelle für Pflegekräfte in

Krankenhäusern wird voll von der Krankenversicherung finanziert. Auch die Tarifsteigerungen in der

Krankenhauspflege werden vollständig von den Kostenträgern übernommen, und zwar rückwirkend ab dem Jahr 2018.
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Das Sofortprogramm Pflege ist eine erste wichtige Etappe zur Verbesserung der Pflege. Wir greifen damit der Pflege

unmittelbar und spürbar unter die Arme. Es tut sich was in der Pflege – mit diesem Signal wollen wir Pflegekräfte in

ihrem Berufsalltag unterstützen, neue Pflegekräfte hinzugewinnen und die pflegerische Versorgung der Patientinnen

und Patienten weiter verbessern. Und weitere Schritte folgen bald.”

Im Zuge der geplanten Maßnahmen hat Minister Spahn bereits angekündigt, dass der Beitragssatz zur

Pflegeversicherung um wahrscheinlich 0,5 Prozentpunkte angehoben werden muss.

Mehr lesen…

Aktuelle BDC|Umfragen

Schnittstellenmanagement zwischen
Chefärzten und Geschäftsleitungen 2018

Mit der Umfrage will der BDC den Status Quo erheben,

Vergleiche zu den Umfrageergebnissen 2012 durchführen

und auf Basis der Ergebnisse weitere Strategien für die

berufspolitische Arbeit entwickeln. Es soll ein Umdenken

eingeleitet werden, das eine Kooperation auf Augenhöhe

zum Ziel hat.

Zur Umfrage…

Silver Worker 2018

Zielsetzung der Befragung ist es u. a. herauszufinden, ob es eine Bereitschaft bei den Ärzten gibt, auch nach dem

Renteneintrittsalter als Mediziner weiter zu arbeiten? Welche Motivation verbirgt sich dahinter? Unter welchen

Arbeitsbedingungen sind Ärzte bereit, auch nach dem Renteneintrittsalter weiter zu arbeiten?

Zur Umfrage…

Erweiterter Vorstand des BDC

Zur Stärkung der Handlungsfähigkeit des BDC wurde neben dem dreiköpfigen Vorstand, bestehend aus Präsident und

zwei Vizepräsidenten ein erweiterter Vorstand mit fünf weiteren Mandatsträgern gebildet. Alle Vorstandsmitglieder

sollen gleichzeitig als eine Art Ministerium ein Referat verantwortlich betreuen und damit die vielfältige Sacharbeit in
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der täglichen Arbeit bündeln. Der Vorstand tagt in kurzen Abständen und kann durch die neue Struktur schneller und

effektiver aktuelle Entscheidungen des Tagesgeschehens treffen.

Mehr Informationen…

AWMF: Gegen die Ausbreitung einer wissenschaftlichen Scheinwelt

Wertlose Forschung und gefährliches Pseudowissen

beschäftigen die medizinische Wissenschaft seit langem –

dennoch breitet sich der Markt für deren Verbreitung

anscheinend ungehindert aus. Die Arbeitsgemeinschaft

der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften

e. V. (AWMF) sieht darin eine reale Bedrohung für die

Durchdringung von Wissen aus der seriösen Wissenschaft

in die Öffentlichkeit und, in Konsequenz, eine Bedrohung

für die Gesundheit von Patienten. Die AWMF setzt auf

Gegenmittel wie das Paradigma der evidenzbasierten

Medizin, internationale Initiativen zur Förderung der

Qualität medizinischer Forschung, auf die Leitlinien ihrer

aktuell 178 Mitgliedsgesellschaften als

qualitätsgesicherte Information und auf die Stärkung der Gesundheitskompetenz der Bevölkerung.

Auslöser ist die zunehmende Ausbreitung einer akademischen Scheinwelt – getrieben durch sogenannte

„Raubverlage“, „Pseudojournale“ und „Pseudokongresse“, die Wissenschaftlichkeit vorgeben, jedoch die

Grundprinzipien der Wissenschaftlichkeit zugunsten rein wirtschaftlicher Interessen fundamental missachten. Die

AWMF ruft daher zu mehr Problembewusstsein auf. „Die medizinische Wissenschaft muss sich verstärkt für die

Prävention, Identifikation und Kennzeichnung von wertloser, eindeutig interessengeleiteter oder

pseudowissenschaftlicher Forschung einsetzen, um nachteilige Folgen für die medizinische Versorgung und für

individuelle Patienten zu verhindern“, fordert Professor Dr. med. Rolf Kreienberg, Präsident der AWMF. „Hierfür eignen

sich Instrumente, die auf unterschiedlichen Ebenen ansetzen“, ergänzt Professor Dr. med. Christoph Herrmann-Lingen,

Vorsitzender der Kommission Forschung und Lehre der AWMF. Dazu gehören die obligate Registrierung klinischer

Studien, die Transparenz von Interessenkonflikten, Regeln für transparente Publikationsprozesse einschließlich eines

definierten Begutachtungsverfahrens („peer review“) und die kostenfreie Verfügbarkeit wissenschaftlich hochwertiger

Publikationen („open access“).

Mehr lesen…
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